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MIGROS LUZERN | EDITORIAL \ 


GESUNDES 2014 
FÜR DIE 
MIGROS LUZERN 


33 Millionen Kundinnen und Kunden, 180000 Genossenschafter und über 6000 Mitarbeitende 
schenkten der Genossenschaft Migros Luzern 2014 ihr Vertrauen. So konnte sie ihre starke 
Position in der Zentralschweiz wahren und ihre Marktanteile weiter ausbauen. Dies trotz starker 


Konkurrenz und dem weiter wachsenden Einkaufstourismus im Ausland. 


Durch Wachstum und Effizienzsteigerungen gelang es der Migros Luzern, ein solides Ergebnis 

zu erzielen. Investitionen ins Filialnetz machten sich bezahlt. Mit der Eröffnung des ersten 

VOI Migros-Partner in Beromünster wurde der weitere Ausbau der Nahversorgung in der Zentral- 
schweiz eingeleitet. Auch Investitionen in die Mitarbeitenden durch ein umfassendes internes 
Ausbildungswesen, die Schulungen in der Verkaufskompetenz oder das Augenmerk auf die 


Gesundheit der Mitarbeitenden begünstigten ein qualitatives Wachstum. 


Durch den Kauf des Herti-Zentrums in Zug, eines Industrie-Areals in Rothenburg sowie die 
Sicherung der Ankermietflächen in der Mall of Switzerland in Ebikon ab Ende 2017 hat die Migros 


Luzern im Geschäftsjahr 2014 wichtige Weichen für das Wachstum in der Zukunft gestellt. 


Die Gesundheit war und ist in der Weiterentwicklung der Fitness- und Freizeitanlagen im Fokus. 


Auch hier wurde der Auftrag der Nahversorgung mit flächendeckenden Angeboten fortgesetzt. 


Im Jahresbericht 2014 entdecken Sie viel Informatives rund um die Genossenschaft Migros Luzern. 


Wir wünschen Ihnen eine unterhaltsame Lektüre. 


A Week 


Anton Wechsler, Präsident der Verwaltung Felix Meyer, Geschäftsleiter 
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KENNZAHLEN/STANDORTE \ 
2010 2011 2012 2013 2014 


1392 1407 MIO. CHF 
DI E +2.8% +1.1% NETTOERLOS 
exkl. MwSt. 
KENN- 
ZAHLEN ni 


33 385 000 33 283 062 33 385 823 NO 


32609489 424% u +0.3% KUNDENKONTAKTE 

+14.7% * 

* ab 1.1.2012 neue Frequenzberechnung 
Vorjahresvergleich 2011 angepasst 

28 439 872 

39.58 

-2.2% 

36.20 CHF 
+1.0% DURCHSCHNITTS- 


EINKAUF 


181590 183 694 GENOSSENSCHAFTS- 
179 598 +11% +1.1% MITGLIEDER 
176 696 zu 
+0.7% 

175 391 

Sol] 3233 PERSONALEINHEITEN 
3177 3171 +1.9% +/-0% 
3179 
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Pfaffnau 
Beromünster 5 
en Steinhausen el 
Egolzwil-Schötz Oiem) Zug 
Sursee Hochdorf R 
Holzhäusern 
Oberkirch 
Zell Sempach Rotkreuz Unterägeri 
Willisau Sempach-Station Rain 
Neuenkirch Rothenburg a 
Ruswil-Rüediswil nn ON Küsnacht a.R. 
mmen 
Wolhusen Luzern Adligenswil 
Goldau 
Malters Kriens Weggis 
Horw 
Hergiswil 
Stans Buochs 
Schüpfheim 
Alpnach 
Sarnen 
Engelberg 


120 STANDORTE 
IN DER 
ZENTRALSCHWEIZ 


Supermarkt/Verbrauchermarkt Fachmarkt 


MMM Surseepark, Sursee M Kapf Emmen Do it + Garden Surseepark, Sursee 

MMM Zugerland Steinhausen MHorw melectronics Surseepark, Sursee 

MMM Länderpark Stans M Tschannhof Buchrain SportXX Surseepark, Sursee 

MMM Mythen Center Schwyz, Ibach M MParc Ebikon Micasa home Surseepark, Sursee 

MM Schweizerhof Luzern MRain Do it + Garden Zugerland Steinhausen 
MM Schönbühl Luzern M Sempach Station melectronics Zugerland Steinhausen 

MM Hofmatt Kriens MReiden Micasa Zugerland Steinhausen 

MM Ladengasse Ebikon M Egolzwil-Schötz SportXX Zugerland Steinhausen 

MM Meierhöfli Enmen M Malters Do it-+ Garden Länderpark Stans 

MM Sonnenplatz Emmenbrücke M Ruswil-Rüediswil melectronics Länderpark Stans 

MM Seetal-Center Hochdorf M Chrüzhof Willisau SportXX Länderpark Stans 

MM Dorfmärt Wolhusen M Zell Do it + Garden Mythen Center Schwyz, Ibach 
MM Metalli Zug M Schüpfheim melectronics Mythen Center Schwyz, Ibach 
MM Rigimärt Küssnacht M Grabenstrasse Zug Micasa Home Mythen Center Schwyz, Ibach 
MM Sarnen-Center, Sarnen MHerti Zug SportXX Mythen Center Schwyz, Ibach 

MM Urnertor Bürglen MBaar melectronics Schweizerhof Luzern 
MExpress Bahnhof Luzern M Neudorf Cham Do it + Garden MParc Ebikon 

M Waldstätter Luzern M Rotkreuz melectronics MParc Ebikon 

M Bruchstrasse Luzern M Unterägeri Micasa MParc Ebikon 

M Tribschenstrasse Luzern M Bahnhofsmärcht Brunnen SportXX MParc Ebikon 

M Würzenbach Luzern M Goldau melectronics Rothenburg 

M Fanghöfli Luzern MHergiswil 

M Ruopigen Zentrum Luzern M Buochs 

MAllmend Luzern MErstfeld 


Gastronomie 


Coffee & Time Surseepark, Sursee 


Migros-Restauran 
Coffee & Time Zug 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Take Away 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Take Away 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 
Migros-Restauran 


Migros-Restauran 


Surseepark, Sursee 

erland Steinhausen 

Zugerland Steinhausen 
Länderpark Stans 

Mythen Center Schwyz, Ibach 
Schweizerhof Luzern 

Hofmatt Kriens 

Ladengasse Ebikon 
Sonnenplatz Emmenbrücke 
Seetal-Genter Hochdorf 
Metalli Zug 

Sarnen-Center, Sarnen 
Waldstätter Luzern 

Catering swissporarena Luzern 
timeout Dierikon 

Catering KV Luzern 

Catering ZIGG Alpnach 


Schwyz 
Ibach 


Brunnen 


Altdorf 


Bürglen 


Erstfeld 


Migros-Partner 
MP Wesemlin Luzern 
MP Adligenswil 

MP Neuenkirch 

MP Pfaffnau 

MP Sempach 

MP Weggis 

MP Stans 

MP Engelberg 

MP Altdorf 

VOI Migros-Partner 
VOI Beromünster 


Outlet Migros 

Qutlet XS Migros Emmenbrücke 
Outlet Migros Dierikon 

Outlet Migros Reiden 

Outlet Migros Alpnach 


Klubschule 

Klubschule Migros Luzern 
Klubschule Migros Zug 
Klubschule Migros Sursee 
Fitnesspark 

Fitnesspark Allmend Luzern 
Fitnesspark National Luzern 
Fitnesspark Eichstätte Zug 
Sportpark 

Sportpark Rontal-Dierikon 
Sportpark Pilatus-Kriens 
Golfpark 

Golfpark Holzhäusern 
Golfpark Oberkirch 
ONE Training Center 
ONE 
ONE 
ONE 
ONE 
ONE 
ONE 
ONE 
ONE 
Betriebszentrale 


raining Center Baar 
raining Center Küssnacht 
raining Center Luzern 
raining Center Rothenburg 
raining Center Rotkreuz 
raining Center Schwyz 
raining Center Stans 


raining Center Sursee 


Betriebszentrale Dierikon 
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MIGROS LUZERN 


SUPERMARKT/VERBRAUCHERMARKT 


MEHRWERTE 


FÜR DIE 


KUNDSCHAFT 


Migros-Kunden schätzen moderne, 
übersichtliche und zeitgemässe 
Supermärkte. Entsprechend inves- 
tiert die Migros Luzern jedes Jahr 
intensiv in den Ausbau und die 
Revitalisierung ihres Filialnetzes 

in der Zentralschweiz. 2014 wurden 
unter anderem die Standorte 
Sonnenplatz Emmenbrücke sowie 
Reiden vollständig modernisiert. 
Der Supermarkt im Mythen Center 
Schwyz wurde nach mehrmonati- 
gem Umbau im November zum vier- 
ten MMM-Supermarkt der Genos- 
senschaft Migros Luzern erweitert. 
Das breite Sortiment an frischen 
Lebensmitteln und Artikeln des täg- 
lichen Bedarfs wurde ausgebaut. 

So ist die Auswahl an Käse, Fleisch, 
Fisch oder Backwaren von der 
Hausbäckerei noch umfangreicher 
geworden. 


Erweitert wurde auch das Bio-Sor- 
timent, das um 14 Prozent wachsen 
konnte und mittlerweile 5 Prozent 
des Lebensmittel-Umsatzes der 
Migros Luzern ausmacht. Durch 
die Zusammenarbeit der Migros 
mit dem deutschen Bio-Handels- 
unternehmen Alnatura konnte das 
Sortimentin zahlreichen Filialen 
der Zentralschweiz gerade im 
Bereich der lange haltbaren Pro- 
dukte stark erweitert werden. 
Alnatura-Produkte stehen dabei für 
mehr als Bio. Sie enthalten aus- 
schliesslich vollwertige Zutaten, 
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so werden beispielsweise echte 
Vanille statt Vanillearoma und 
Zitronensaft statt Zitronensäure 
eingesetzt. Auf Zusatzstoffe und 
weissen Zucker verzichtet Alnatura 
weitgehend, auf Konzentrate für 
Fruchtsäfte gänzlich. 


Mit ihrem Familien-Club Famigros 
wächst die Migros in der Zentral- 
schweiz überproportional. Dies 
zeigte sich eindrücklich auch am 
Famigros-Tag vom 21. September 
im Swiss Holiday Park in Morschach. 
Der Erlebnistag für Gross und Klein 
zog über 450 Familien und insge- 
samt 1700 Teilnehmende an, die 
von vielfältigen Freizeit-Aktivitäten 
wie Traktorenrennen, Klettern, 
Kino oder Ponyreiten profitierten 
oder sich von Ballonkünstlern, 
Zaubershows und den Lillibiggs- 
Figuren unterhalten liessen. 


In der Selbstbedienung der 48 
Supermarkt-Filialen arbeiten mehr 
als 2000 Personen, die im intensiven 
Kontakt mit den Kundinnen und 
Kunden stehen. Kundenorientierung 
und Freundlichkeit sind tagtäglich 
gefragt. Um den hohen Ansprüchen 
auch künftig gerecht zu werden, 
haben sämtliche Mitarbeitende die 
Standards in internen Schulungen 
aufgefrischt. 


48.4 


Fleisch/Fisch 


4.9 


Hygiene /Kosmetik /Selfcare 


19.3 


Metzgerei 


39 71 
BIUMANIE TANZEN N /  Kolonial-/Backwaren 


u 38.0 
Umsatz in Mio. CHF 


2014 Früchte /Gemüse 


23.5 / 


Eier/Milchprodukte 


AUS DER REGION. 
FUR DIE REGION. 


Der Absatz mit Produkten unter dem Label 
«Aus der Region. Für die Region» konnte um 
5.7 % im Vergleich zum Vorjahr gesteigert 
werden. Der Umsatz mit regionalen Produkten 
aus der Zentralschweiz beträgt 13.4% am 
gesamten Lebensmittelumsatz. 


5.8 


1.6% Textil 
1.2% Baby 
1.1% Kinder 
1.0% Elektronik 


8.6 
/ Haushalt /Freizeit 


No 24.3 


Kolonialwaren 


Umsatzanteile 

in Prozent 

2014 9 4 
19 _ Brot/Backwaren 
Blumen 


S 14.0 


Eier/Milchprodukte 


12.8 4 


Früchte /Gemüse 


UMSATZ SUPERMARKT/ 
VERBRAUCHERMARKT 


80 % des Supermarkt-Umsatzes erzielte 
die Migros Luzern mit Lebensmitteln, 
20% entfallen auf Artikel aus dem Bereich 
Near-/Nonfood. Dazu zählen Hygiene- 
und Kosmetikartikel, Textilien, das Baby- 
und Kindersortiment, Haushalts- sowie 
Elektronikartikel. 


450 


In Beromünster eröffnete die Migros Luzern den ersten VOI Migros-Partner auf 

450 Quadratmetern. Damit überführt sie die Idee von Gottlieb Duttweilers Verkaufs- 
wagen In die heutige Zeit: möglichst nahe am Kunden günstige Produkte für den 
täglichen Bedarf anzubieten. Mit dem Kleinflächenkonzept für eine Gemeinde oder 
ein städtisches Quartier verstärkt die Migros Luzern ihre Präsenz in der Region als 
attraktive Nahversorgerin. Die VOI Migros-Partner - «voi» italienisch für «Sie» — 
werden von selbständigen Detaillisten im Franchisemodell auf eigene Rechnung ge- 
führt. Der grösste Teil des Sortiments besteht aus Migros-Eigenmarken- und Frisch- 


produkten zu Migros-Preisen, die mit Marken- und Kioskartikeln ergänzt werden. 


15 


Zum 15-jährigen Jubiläum des Labels 

«Aus der Region. Für die Region.» schenkte sich 
die Migros Luzern eine eigene Kochsendung. 
«Jeannette kocht» läuft jeden Sonntag auf dem 
Lokalsender Tele 1 und begeistert mit selbst 
kreierten Rezepten aus regionalen Zutaten. 


Zum beliebtesten Rezept wurden in einem Online- 


Voting die Speckmagronen mit den Teigwaren 
der Pasta Röthlin Kerns gekürt. 
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MIGROS LUZERN 


FACHMARKT/OUTLET 


BERATUNGS- 


KOMPETENZ 


ALS ERFOLGSFAKTOR 


Exzellente Kundenbeziehungen 
und aktives Verkaufen ermöglichen 
es den Fachmärkten der Migros 
Luzern, sich von den Mitbewerbern 
zu differenzieren. Entsprechend 
bilden sich die 400 Verkaufsmitar- 
beitenden in den fünf Do it+Garden 
Migros-, den vier Micasa-, fünf 
SportXX- sowie sieben melectro- 
nics-Filialen laufend weiter. Die 
Verkaufsschulungen erfolgten über 
das Jahr 2014 nach einem zukunfts- 
weisenden System: Für jeden Stand- 
ort wurde ein interner Verkaufs- 
coach ausgebildet, der das an- 
geeignete Wissen systematisch an 
die Kolleginnen und Kollegen in den 
Standorten weitergab - und künftig 
geben wird. 


Die Sparte Do it + Garden Migros 
organisierte in ihren Verkaufsstel- 
len vor und während der Fasnacht 
zahlreiche Aktivitäten rund um 

die Tradition des Masken-Bastelns. 
In Zusammenarbeit mit der Migros- 
Klubschule wurden Kreativ-Tage 
durchgeführt. 

Das Sortiment von Micasa home 

im Mythen Center Schwyz wurde 
an das neuste nationale Konzept 
der Migros angepasst. Und in einer 
einzigartigen Kooperation konnte 
Micasa gemeinsam mit dem 
Migros-Kulturprozent die Luzerner 
Pilatus-Akademie, eine Nachwuchs- 
schmiede für Talente aus Sport 

und Kultur, wohnlich ausstatten. 
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Bei melectronics waren drei Jahre 
nach Einführung des Online-Shops 
markante Zunahmen an Online- 
Bestellungen mit Abholung in den 
Filialen spürbar. Der Standort 
Schweizerhof Luzern wurde Ende 
November aufkompakten 250 Qua- 
dratmetern erfolgreich umgestaltet. 


Erfreulich waren 2014 auch die 
Outlet Migros unterwegs. Am Son- 
nenplatz in Emmenbrücke entstand 
durch den Umbau des Supermarkts 
und des Migros-Restaurants eine 
Fläche für ein Outlet XS Migros. 
Nach Alpnach, Dierikon und Reiden 
ist es der vierte Outlet-Standort 

der Migros Luzern und bietet aus- 
schliesslich Nonfood-Artikel an. 
Das Outlet Migros Reiden konnte im 
Spätsommer in eine benachbarte 
Liegenschaft umziehen und auf 
etwas mehr Verkaufsfläche bei 
Kundenfrequenzen und Umsatz 
weiter zulegen. 2014 war auch für 
Dierikon, den ältesten Outlet-Stand- 
ort der Migros Luzern, wegweisend. 
Die Gemeindeversammlung von 
Dierikon stimmte der Änderung 
der Nutzungsplanung zu, die 2015 
den Umzugin die Nachbarliegen- 
schaft ermöglichen wird. 


14.01 
Outlet Migros N 37.62 
/ Do it+Garden Migros 
24.31 
SportXX 


Umsatz in Mio. CHF 
2014 


22.44 48.69 
Micasa melectronics 
UMSATZANTEILE 
FACHMARKT UND OUTLET 
melectronics ist mit einem Anteil von einem 
Drittel die umsatzstärkste Fachmarkt-Sparte 
der Genossenschaft Migros Luzern. Gemein- 
sam mit Micasa konnte 2014 der Umsatz 
im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden. 
Bei Do it + Garden Migros sowie SportXX 
waren die Umsatzanteile leicht rückläufig, bei 
den Outlet Migros konstant. 
4620 
620 a Outlet Migros 
SportXX N 
8 2 0 Anzahl verkaufte 
ns; Artikel in 1000 Stk. 
Micasa 2014 


3100 


Do it+Garden Migros 


[el BG 


melectronics 


ANZAHL VERKAUFTE ARTIKEL 


An 25 Standorten gibt es in der Zentralschweiz 
Fachmarkt- und Outlet Migros-Kompetenz. 

Do it + Garden Migros, melectronics, Micasa, 
SportXX und die Outlet Migros verkauften 2014 
zusammen rund 10 Millionen Artikel. 


300000 


2014 besuchten rund 500 000 Kundinnen und Kunden einen der Outlet Migros in 


der Zentralsch 


die Migros-Supermärkte, -Fachmärkte sowie die Eigenindustrie und sind eine Ergänzung 


der Filialen. A 
von gewohnte 
ständig wechs 
Haushaltsgerä 


n den SportXX-Filialen wurde dank einer 
artnerschaft mit texaid das Kleider- 
ecycling eingeführt. Jede Kundin, welche 
tkleider zurückbringt, erhält einen 


weiz. Die Outlet Migros dienen der Migros Luzern als Liquidationskanal für 


le Artikel, es werden auch ausgewählte Produkte Dritter zugekauft, sind 


elnden Sortiments sind Nonfood-Artikel wie Kleider, Schuhe, Spielzeug, 
te und Gartenartikel. Es finden sich aber auch Lebensmittel wie Fleisch 


nkauf im SportXX - und leistet somit 
emeinsam mit der Migros einen Beitrag 


in Grosspacku 


pP 
R 
A 
Qualität, werden aber zu Tiefstpreisen angeboten. Der Grossteil des Zehn-Franken-Gutschein für den nächsten 
E 
9 
a 


ngen, Biscuits, Teigwaren oder Tiefkühlprodukte in den Regalen. 


n die Nachhaltigkeit. 
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MIGROS LUZERN | GASTRONOMIE 


GASTRONOMIE 


MIT 
AMBIENTE 


Die Kundschaft in den elf Migros- 
Restaurants der Zentralschweiz ist 
vielfältig und reicht vom Studenten 
über Familien bis zum Arbeiter 
oder zur Rentnerin. Gemütlichkeit, 
Platz und Rückzugsgelegenheiten 
sind wichtige Bedürfnisse der 
Restaurant-Besucher, wie eine 
Marktstudie ergab. Beim Komplett- 
umbau des Migros-Restaurants 

im Mythen Center Schwyz bis im 
Herbst 2014 wurde diesen Erkennt- 
nissen besonders Rechnung getra- 
gen. Der Gastraum wurde modern 
und einladend gestaltet. Die Sitz- 
möglichkeiten reichen von der 
gemütlichen Lounge über Sessel 
und Sofas bis zu Hochtischen. Das 
kulinarische Angebot in Selbstbe- 
dienung ist auf Abwechslung aus- 
gelegt: Vom Frühstück bis zum 
Dessertbuffet, vom Nachmittags- 
kaffee bis zum Nachtessen werden 
Gäste fündig. 


Auch der Restaurant-Standort 
Sonnenplatz Emmenbrücke sowie 
das neu eröffnete Restaurant im 
Seetal-Center Hochdorf wurden 
gemäss diesen neusten Gastrono- 
mie-Trends gestaltet und im Herbst 
eröffnet. Auf kompakter Fläche 
wurde an beiden Standorten eine 
bediente Restaurant-Theke mit 
integrierter Cafe-Bar realisiert. 
Vielfältige Sitzgelegenheiten laden 
zum Verweilen und Geniessen ein. 
Sämtliche Speisen und Getränke 
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werden auch zum Mitnehmen 
angeboten. 


Die Gastronomie ist ein strom- 
intensives Geschäft. Im Rahmen 
von Generation M wurde dem 
Stromverbrauch besondere Auf- 
merksamkeit geschenkt: Bis zu 

fünf Prozent Strom wird dank den 
eingeleiteten Massnahmen ab 2015 
gespart werden können: Nebst der 
Schulung und Sensibilisierung aller 
Mitarbeitenden werden die ab 2014 
angeschafften Abwaschmaschinen 
oder Kochgeräte dazu beitragen, 
dass deutlich weniger Energie, 
Wasser und Chemie benötigt werden. 
Zudem wird die Beleuchtungin 

den Gasträumen, Selbstbedienungs- 
zonen und in den Hinterräumen 
schrittweise auf LED umgestellt. 


Auch in der Berufsbildung ging 

die Migros-Gastronomie neue Wege: 
Im Migros-Restaurant Surseepark 
hat erstmals eine angehende Sys- 
temgastronomiefachfrau ihre drei- 
jährige Grundbildung in Angriff 
genommen. Das neue Berufsbild 
reicht von der Zubereitung von 
warmen und kalten Speisen und 
Getränken über die Bestellung und 
Bewirtschaftung von Lebensmitteln 
bis zum dekorativen und appetitli- 
chen Präsentieren. Die Freude am 
Kontakt mit Gästen und Organisati- 
onstalent sind für diesen Beruf 
unerlässlich. 


6.76 
Catering Sanioes N 12.71 
Take Away 


3.03 


Gemeinschaftsgastronomie 


Umsatz in Mio. CHF 


2014 


21.64 


Migros-Restaurants 
Coffee & Time 


UMSATZANTEILE 
GASTRONOMIE 


Die Umsätze in den Migros-Restaurants, 
Coffee & Time sowie Take Away sind stabil. 

Als Wachstumsfeld erwiesen sich die Catering 
Services mit dem Event- und Standortcatering, 
der erneut zulegen konnte. 


I 60.9 


Kalte Getränke 


8.0 


Warme Getränke 


141 


Frühstück / 
Sandwiches/ 
Desserts 


Anteile Warengruppen 
in Prozent 
2014 


WARENGRUPPEN 
GASTRONOMIE 


Einen Schwerpunkt in der Migros-Gastro- 
nomie nehmen die diversen Tellergerichte 
und Buffets ein, die sich ungebrochener 
Beliebtheit erfreuen. Immer bedeutender 
werden auch Bestellungen für Apero- sowie 
kalte Platten für den Genuss zu Hause. 


30000 


Der Catering Services der Migros Luzern war wi 
m Einsatz: Über 300 Catering Services-Mitarbeitende 
anlässlich des PC-24-Rollouts der Pilatus Flugzeugwerke 


als Verpflegungspartner i 
verpflegten am 1. August 
auf dem Flughafen Buoch 
anderem wurden 18000 
2500 Raclette-Portionen 


inszenierten die Catering- 
n in einer kurzen Mittagspause 2000 Dreigangmenüs serviert. 


Älplerfest in Cham wurde 


s über 30000 Besuch 
Bratwürste, 9000 Por 


ederum an zahlreichen Grossanlässen 


ende und 1100 geladene Gäste. Unter 
ionen Glace, 3500 halbe Poulets sowie 


verspiesen. Für den Ehrengäste-Ape&ro am Luzerner Stadtlauf 


Profis ein Life-Cookin 


g. Am Innerschweizer Schwing- und 


Die Kundinnen und Kunden legen Wert 

auf eine gesunde und ausgewogene Ernäh- 
rung. Dies zeigen die Umsätze mit Delifit- 
Gerichten, die rund zwei Prozent zulegten. 
Sowohl in den Migros-Restaurants als 
auch in den Take Aways wurde häufiger 

zu Salaten, gesunden Sandwiches, Milch- 
reis oder Gemüsedips gegriffen. 
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MIGROS LUZERN | EINKAUFSCENTER 


LEBENDIGE 
EINKAUFS- 
CENTER 


Mit den Migros-eigenen Einkaufs- 
centern Zugerland Steinhausen, 
Surseepark und Länderpark Stans 
belegt die Genossenschaft Migros 
Luzern bezogen auf den Umsatz 
die Ränge 2, 3, und 6 unter den 
Einkaufscentern in der Zentral- 
schweiz. 


Das Einkaufscenter Zugerland 
Steinhausen feierte 2014 sein 
35-jähriges Bestehen und zeigt 

sich als attraktives Center mit 45 
Geschäften, über 500 Beschäftigten 
und einem beliebten Kinderpara- 
dies. Als jüngstes Partnergeschäft 
kam m-way dazu, der Spezialist 

für Elektromobilität der Migros. 
Damit wurde auch die Nachhaltig- 
keitskompetenz des gesamten 
Centers weiter gestärkt. Diese zeigt 
sich in Ladestationen für Elektro- 
autos und E-Bikes, einer guten 
Anbindung an den öffentlichen 
Verkehr, im Mobility-Standort, den 
Park&Ride-Plätzen, der umfassen- 
den Recyclingstelle und seit Oktober 
2014 in einer Solaranlage. 


Im Länderpark Stans fanden unter 
Einbezug von lokalen Vereinen 
und Partnern zahlreiche Center- 
Aktivitäten übers ganze Jahr statt: 
Für Bewegungsfreudige wurden 
im Frühjahr ein Seilpark und im 
Dezember ein Eisfeld vor dem 
Länzgi installiert. Im September 
wurde der Länderpark zum Lauf- 
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steg: Kundinnen und Kunden konn- 
ten sich als Models bewerben und 
die Herbst-/Winterkollektionen aus 
den Mode-Partnergeschäften prä- 
sentieren. 


Im Surseepark wurde Ende Jahr ein 
24-Stunden-Postautomat installiert, 
dank dem Kundinnen und Kunden 
ihre Sendungen bequem aufgeben 
und empfangen können. Ebenfalls 
wurde das Parking mit einem 
modernen Parkleitsystem ausgerüs- 
tet. Die Kundschaft findet so noch 
schneller zu einem freien Parkplatz. 
Im Herbst zog mit Globus Outlet ein 
zusätzliches Partnergeschäft in den 
Surseepark Teil. Die Bedeutung 
des Surseeparks als grösstes Ein- 
kaufscenter der Region wird damit 
weiter unterstrichen. 


Der MParc Ebikon, das Fachmarkt- 
haus der Migros Luzern, hat die 
Führungsstruktur angepasst und 
die Leitungsaufgaben neu auf die 
verschiedenen Fachmarktleitenden 
sowie den Supermarktleiter aufge- 
teilt. Der MParc Ebikon hielt an 

der beliebten Muttertags- sowie 
Weihnachtsaktion fest: In Wettbe- 
werben wurden Gewinnerinnen 
und Gewinner ermittelt, die sich 
ihre Wünsche aus dem breiten 
MParc-Sortiment erfüllen konnten. 


Länderpark N 
Stans 


Umsatz in Mio. CHF 
2014 


2127 


Zugerland 
Steinhausen 


UMSATZ EINKAUFSCENTER 


Die Umsätze der drei Migros-eigenen Ein- 
kaufscenter sind wachsend bis leicht rück- 
läufig. Im Vorjahresvergleich zugelegt hat der 
Länderpark um 0.9%, Surseepark und Zuger- 
land haben um 1.5% und 0.3% abgenommen. 


Länderpark N 
Stans 


zum in Mio. 
1 
3.089 


Zugerland 
Steinhausen 


BESUCHER EINKAUFSCENTER 


Das attraktive Einkaufs- und Verweilangebot 
für Gross und Klein sowie die vielseitigen 
Aktivitäten in den drei Migros-Einkaufscentern 
sind überregional beliebt und bescherten 

den Centern ein reges Besucheraufkommen. 
Der Länderpark empfing 110000 Gäste mehr 
als im vergangenen Jahr. 


‘ 
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Mit dem Erwerb des Herti-Zentrums in Zug sicherte sich die Migros Luzern Gebündelte Werbekraft für fünf kleinere Einkaufscenter: Diese gibt 
einen weiteren wichtigen Center-Standort für die Zukunft. Im Frühsommer es seit 2014 auch fürs Sarnen-Center, fürs Seetal-Genter Hochdorf, 
eröffnete die Migros Luzern bereits eine Filiale im Center. In den nächsten für den Rigimärt Küssnacht, den Dorfmärt Wolhusen und das Urnertor 
Jahren wird die Arealentwicklung mit den lokalen Partnern vorangetrieben. in Bürglen. Die Migros Luzern ist Besitzerin oder Generalmieterin dieser 
Und mit dem Entscheid, Ende 2017 auf 9000 Quadratmeter Mietfläche Einkaufscenter und koordiniert mit den Mieter-Interessengemein- 
als Ankermieterin in die Mall of Switzerland in Ebikon einzuziehen, hat die schaften den gemeinsamen Werbeauftritt. Durch den gebündelten 
Migros Luzern weitere Weichen für die Zukunft gestellt. Auftritt nach aussen erhalten die Center eine stärkere Positionierung. 


MIGROS LUZERN | KLUBSCHULE/MIGROS-KULTURPROZENT 


MIGROS- 


KULTURPROZENT 


FÜR ALLE 


Weiterkommen heisst sich weiter- 
bilden: An den drei Standorten 
Luzern, Zug und Sursee der Klub- 
schule Migros Luzern nutzten 2014 
mehr als 10000 Personen pro Woche 
das vielseitige Angebot. Sprachkurse 
mit Deutsch als Fremdsprache, 
Französisch oder Englisch wurden 
am meisten besucht. In der Sparte 
Informatik & Neue Medien stiessen 
Kurse im Umgang mit Apple-Pro- 
dukten auf Interesse, im Bereich 
Bewegung & Gesundheit waren 
Pilates oder Entspannungs- und 
Massagekurse gefragt. Verschiedene 
neue Kurs- und Lehrgangsangebote 
wurden 2014 erfolgreich realisiert, 
so beispielsweise die Weiterbildung 
«Arzt- und Spitalsekretär/in mit 
DIPLOMA» in der Sparte Manage- 
ment & Wirtschaft. 


Mit dem Umbau am Schweizerhof- 
quai in Luzern hat sich die Klub- 
schule auch in Sachen Lernformen 
für die Zukunft fit gemacht. 

In allen Schulungszimmern gibt 

es modernste LED-Touchscreens. 
Diese erlauben vielseitige Unter- 
richts- und Präsentationsmöglich- 
keiten mit Grafiken oder Videos, 
was den Unterricht spannend und 
abwechslungsreich macht. Digitale 
Lerninhalte werden den Kursteil- 
nehmenden nach der Lektion ganz 
einfach elektronisch über die Lern- 
plattform «Moodle» zur Verfügung 
gestellt. Mit «My Desk» verfügen 
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die Kursleitenden über ein neues 
Online-Portal. Dies erlaubt esihnen, 
Teilnehmerlisten oder persönliche 
Daten und Informationen rund um 
ihre Lehreinsätze zu verwalten. 
2015 werden auch die Standorte 
Zug und Sursee mit den modernen 
Medien ausgestattet. 


Freiwillig und weltweit einzigartig: 
das Migros-Kulturprozent. Unab- 
hängig vom Geschäftsgang fliesst 
jährlich ein halbes Prozent des 
Detailhandelsumsatzes in Form von 
gesellschaftlichen Engagements 
zurück an die Bevölkerung. Dies in 
Form von vergünstigten Aus- und 
Weiterbildungsangeboten der Klub- 
schule Migros und der Unterstützung 
von Projekten in den Bereichen Kul- 
tur, Soziales, Freizeit, Sport und 
Wirtschaft. Das Migros-Kulturpro- 
zent unterstützt vielseitig: Das Enga- 
gement reicht von Sport- und Pfadi- 
lagern, von Laufevents, Open Airs, 
Quartierfesten bis hin zu professio- 
nellen Kulturprojekten, die mit dem 
Förderpreis unterstützt werden. 
2014 bot der Kulturraum Forum 
Zugerland 13 einheimischen Künst- 
lern eine Plattform, ihre Werke 
einem breiten Publikum zu zeigen. 
Die vom Migros-Kulturprozent 
unterstützten Tavolata-Tischgemein- 
schaften für ältere Menschen erfreu- 
ten sich weiterer Beliebtheit. So ent- 
standen in den Kantonen Schwyz, 
Zug und Luzern neue Tischrunden. 


1200 


Ausbildung für Ausbildende 


800 
Firmen & Institutionen N 


2400 
Bewegung & Gesundheit 6600 
1900 ar in 1000 CHF Sprachen 
Kultur&Kreativität 

1400 


2900 7 


Informatik &neue Medien 


Management & Wirtschaft 


SPARTEN KLUBSCHULE 


Sprachen sind die umsatzstärkste Sparte mit 
beliebten Kursen. Als erste Sprachschule in 
der Schweiz ging die Klubschule Migros eine 
Partnerschaft mit der Cambridge University 
Press ein und setzt national deren Lehrmittel 
in all ihren Englischkursen ein. Mit der kosten- 
losen PodClub-App der Klubschule fällt das 
Lernen von Sprachen leicht. 


806 6/ 
Kulturelles R # Wirtschaftspolitik 
373 


Verwaltung N 
318 4 


Freizeit/Sport 


294 


Soziales 


4503 


Bildung 


Engagements 
in 1000 CHF 
2014 


MIGROS-KULTURPROZENT 


Insgesamt kamen der breiten Bevölkerung in 
der Zentralschweiz sechs Millionen Franken 
in Form von Migros-Kulturprozent-Engage- 
ments zugute. Der grösste Betrag floss in 

die Bildung. Die über 3000 Unterstützungs- 
gesuche an das Migros-Kulturprozent werden 
seit Mitte Jahr online eingereicht. Dies garan- 
tiert eine effiziente Bearbeitung und eine 
Verringerung des administrativen Aufwandes. 


15 000 9 000 000 


Der Musikwagen des Luzerner Sinfonieorchesters ist eines von eun Monate dauerte der Umbau der Klubschule Migros 
vier Siegerprojekten des Zentralschweizer Förderpreises des Migros- am Schweizerhofquai in Luzern. Rund neun Millionen 
Kulturprozent. Das Projekt wurde von einer Jury mit 15000 Franken Franken wurden in den Innenausbau investiert. Viel 
prämiert. Mit dem Wagen bringt das Luzerner Sinfonieorchester Licht durch grosse Fensterfronten Richtung See und 
musikalische Aktivitäten in die Dörfer und Städte der Zentralschweiz. modernste Schulungsgeräte wie LED-Grossbildschirme 
Mit der Vergabe des Migros-Kulturprozent-Förderpreises von ins- dominieren die Räumlichkeiten. Das neue öffentlich 
gesamt 150.000 Franken im Jahr 2014 stärkte die Migros Luzern zugängliche Bistro «LAGOMIO» lädt zum Verweilen und 
gezielt professionelle Kulturschaffende und Institutionen. entspannten Lernen ein. 
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MIGROS LUZERN | FREIZEIT 


PERSÖNLICHE 


BETREUUNG 


HOCH IM KURS 


Körperlich fit und gesund sein 

liegt im Trend. Dies spüren die drei 
Migros-Fitnessparks Allmend und 
Nationalin Luzern sowie Eichstätte 
in Zug, in denen die individuelle Be- 
treuung durch Personal Coaching 
im vergangenen Jahr deutlich zu- 
nahm. Personalisiertes Training 
verhilft Kundinnen und Kunden, 
die individuellen Trainingsziele zu 
erreichen. Die Verknüpfung von 
verschiedenen Disziplinen nimmt 
dabei einen hohen Stellenwert ein. 
Dementsprechend stiegen die Er- 
träge von zusätzlich angebotenen 
Dienstleistungen wie der hauseige- 
nen Ernährungsberatung. Neu 
werden Hobby- und Profisportler im 
Kompetenzzentrum Sportmedizin 
Zentralschweiz auf der Luzerner 
Allmend optimal beraten und be- 
treut. Die Migros-Tochter medbase 
hatin Zusammenarbeit mit dem 
Luzerner Kantonsspital ein Medical 
Center eröffnet, das ein hoch- 
stehendes Angebot an Diagnostik-, 
Therapie- und Trainingsmöglich- 
keiten bietet. 


Nach dem Motto «Golf für alle» 
boten die beiden Golfparks der 
Migros Luzern 2014 zwei spezielle 
Angebote an. In Oberkirch genossen 
Familien ein «Muttertags-Package», 
bestehend aus einem Brunch und 
einer Runde Familien-Schnupper- 
golf. In Holzhäusern fand der «Kid’s 
Golf Day» statt, an dem Kinder 
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zwischen vier und 17 Jahren spiele- 
risch ihre ersten Golferfahrungen 
machten. Der Golfpark Holzhäusern 
wurde 1995 als erster durch die 
Migros betriebener Golfplatz eröff- 
net. Durch die Verlängerung der 
Pachtverträge mit den Landeigen- 
tümern um weitere 25 Jahre be- 
kennt sich die Migros Luzern zum 
Golfstandort im Kanton Zug und 
investiertin die Erneuerung des 
öffentlich zugänglichen Restaura- 
tionsgebäudes. Geplant ist eine 
Modernisierung auf allen drei Stock- 
werken, mit öffentlichem Restau- 
rant mit bedientem Service und 
Selbstbedienung. Zudem entstehen 
Seminar- und Eventräumlichkeiten, 
die gemietet werden können. Die 
Kücheninfrastruktur wird erneuert 
und das Gebäude energetisch auf 
den neusten Stand gebracht. 


Die beiden Sportparks Rontal- 
Dierikon und Pilatus in Kriens sind 
beliebte Treffpunkte für Tennis-, 
Squash- und Badminton-Spieler. 
Sie verfügen seit 2014 über ein 
neues Online-Reservationssystem, 
mit dem Plätze für die entsprechen- 
den Sportarten bequem online 
gebucht werden können. Im Sport- 
park Rontal-Dierikon gibt es neu 
eine LED-Beleuchtung. Damit opti- 
mieren sich die Lichtverhältnisse 
für die Sportler, gleichzeitig wird 
der Stromverbrauch massiv redu- 
ziert. 


Dnlsing Range l. 1000 CHF 
2014 


413 
Fitnesspark N 270 
National Luzern e 
/ Fitnesspark 
Allmend Luzern 


425 


Fitnesspark 


Besucher in 1000 
Eichstätte Zug 2014 


960 


ONE Training Center 


FITNESSPARK/ONE TRAINING 


Über zwei Millionen Gäste haben 2014 die 

drei Fitnessparks und die acht ONE Training 
Center besucht. 112 Minuten betrug die durch- 
schnittliche Verweildauer pro Gast in den 
Migros-Fitnessparks, im Durchschnitt belegten 
12% aller Besucher der drei Fitnessparks 
einen Kurs in den Bereichen Herz-Kreislauf, 
Kraft, Entspannung oder Dance. 


3847 
540 7 Miiedeneträg 


2839 


Greenfee 


1282 £ 


Golf-Akademie 


4185 


Gastronomie 


GOLFPARK 


Wenig Sonne und viel Regen: Wetterfeste 
Kleidung war im Sommer auf den beiden 
Migros-Golfplätzen Oberkirch und Holzhäusern 
gefragt. Trotz dem Wetterpech stiegen die 
Umsätze der beiden Golfparks im Vergleich 
zum Vorjahr. 


6000 


Auf rund 6000 Quadratmeter Fläche wird in den beiden 
Sportparks Rontal-Dierikon und Pilatus in Kriens 
Tennis, Badminton und Squash gespielt. Die beiden 
Sportparks verzeichneten im Jahr 2014 zusammen 
rund 110.000 Eintritte. Zum ersten Mal in der 
Geschichte des Sportparks Pilatus in Kriens wurde die 
Umsatzgrenze von einer Million Franken geknackt. 


17000 


Mit über 17 000 Kundinnen und Kunden mit einer Jahresmitglied- 
schaft in den ONE Training Centern konnte die Tochtergesellschaft 
der Migros Luzern ihre Position im Zentralschweizer Fitnessmarkt 
weiter ausbauen. 2014 wurde ONE Luzern durch eine grössere 
Trainingsfläche mit modernsten Geräten und einem Wellnessbereich 
erneuert. Mit einem ONE Training Center in Hochdorf kommt 2015 
der neunte Standort hinzu. 


MIGROS LUZERN | PERSONELLES/AUSBILDUNG 


EINE . 


VERLASSLICHE 
ARBEITGEBERIN 


Die Genossenschaft Migros Luzern 
zählte Ende 2014 6030 Mitar- 
beitende. Die Anzahl beschäftigter 
Personen nahm leicht um ein 
Prozent zu. Damit bleibt sie die 
grösste private Arbeitgeberin in der 
Zentralschweiz. Die Anzahl 
Personaleinheiten von 3233 ist 
trotz neu eröffneter Standorte wie 
M Herti Zug, Migros-Restaurant 
Seetal-Center Hochdorf oder Outlet 
XS Migros Emmenbrücke stabil 
geblieben. 


Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter der Migros Luzern konnten ein 
weiteres Malin Folge am erfolg- 
reichen Geschäftsgang der Genos- 
senschaft partizipieren. Die Löhne 
wurden per 1.1.2015 um 1.2 Prozent 
erhöht - bei einer negativen Jahres- 
teuerung per September von -0.1 
Prozent. Die Mitarbeitenden erhiel- 
ten zudem eine Dankes- sowie eine 
Erfolgsprämie. Insgesamt wurden 
3.2 Prozent der zur Verfügung 
stehenden Lohnsumme eingesetzt. 
Gerade die unteren Einkommen 
wurden gestärkt: So wurde der 
Bruttomindestlohn für Ungelernte 
auf 3900 Franken (mal 13) ange- 
hoben. 
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Die Mitarbeiterbefragung, die 
regelmässig bei einem externen 
Marktforschungsinstitut in Auftrag 
gegeben wird, ergab eine hohe 
Zufriedenheit der Mitarbeitenden 
mit der Migros Luzern. Die Sozial- 
leistungen sowie die internen Ent- 
wicklungsmöglichkeiten werden 
geschätzt, die Identifikation mit der 
Arbeitgeberin ist hoch. 


Die Leistungen der betrieblichen 
Sozialberatung wurden intensiv 
genutzt. Als Friendly Workspace- 
zertifiziertes Unternehmen seit 
2009 legt die Migros Luzern gros- 
sen Wert auf die Gesundheitsförde- 
rung. Entsprechend wurde ein 


Projekt zur psychischen Gesundheit 


lanciert, das die Vorgesetzten für 
Ausprägungen sensibilisiert und 
bei allen Mitarbeitenden das Spre- 
chen über psychische Belastungen 
fördern will. 


3 # = 


Klubschule / Freizeit N 


179 
£ Detailhandel 
Lernende 


nach Bereichen 
2014 


ANZAHL LERNENDE 


Als grösste Arbeitgeberin in der Zentralschweiz 
ist die Migros Luzern auch eine wichtige 
Berufsbildnerin. 69 Lernende schlossen Ihre 
Lehre im Sommer ab, 76 junge Frauen und 
Männer begannen wenige Wochen später eine 
von elf Grundbildungen. Die meisten erhalten 
nach Lehrabschluss eine Stelle bei der Migros 
Luzern. 


3770 
x Verkauf 
Supermarkt 


Fachmarkt 
Outlet 
Gastronomie 
Anzahl Mitarbeitende 
nach Geschäftsbereichen 
2014 
ANZAHL MITARBEITENDE 


Die Mitarbeitenden der Migros Luzern haben 
71 verschiedene Nationalitäten und arbeiten in 
mehr als 100 Berufen. Deutlich über die Hälfte 
ist im Verkauf in den Filialen der Supermärkte, 
Fachmärkte, Outlets und der Migros-Gastro- 
nomie tätig. Rund 10% der Beschäftigten ent- 
fallen auf die Administration. Der Frauenanteil 
beträgt 70%. Generell werden viele Teilzeitmit- 
arbeitende beschäftigt. 


90 


Die Migros Luzern gewinnt 90 Prozent der Führungskräfte aus den 


eigenen Reihen. Dies dank instituti 
-entwicklung, regelmässigen Rota 


breiten internen Ausbildungsange 


Personen ein internes Weiterbildun 
internen Nachwuchsfachkräften is 
markt unerlässlich. Deshalb lancie 
kampagne, in der verschiedene Mi 


onalisierter Potenzialerkennung und 
ionen unter den Filialleitenden sowie 
boten. 2014 besuchten fast 1800 
gsangebot. Trotz dem hohen Anteil an 
ein attraktiver Auftritt auf dem Stellen- 
te die Migros Luzern eine Arbeitgeber- 


arbeitende die Botschafter sind. 


2 | 


IN 


Der Gesamtarbei 
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inen Mutterschaftsurlaub von 18 Wochen un 
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sich für die Interessen 
iche Geschäftsbereiche sin 


Sr ZB 
BE Tu 


rde neu ausgehandelt: 

ig sein. Er bein- 
hemen erweiterte Leistungen 
deinen Vater- 

ie 14-köpfige 

Organ neu 

der Mitarbeitenden ein, 

ied vertreten. 


MLBZERN201 


«x 


N 


MIGROS LUZERN | LOGISTIK/ PRODUKTION / INFORMATIK 


UMWELT- 


BEWUSSTSEIN 


IM FOKUS 


Der Geschäftsbereich Logistik, 
Produktion und Informatik leistet 
in der Migros Luzern täglich 
unentbehrliche Dienste. Er stellt 
logistische Prozesse und die damit 
verbundene Verkaufsbereitschaft 
in den Migros-Läden sicher und ge- 
währleistet die Verknüpfung von 
komplexen Unternehmenssystemen 
rund um die Uhr sieben Tage in der 
Woche. Rund 180 Mitarbeitende in 
Produktion und Abpackerei sorgen 
dafür, dass Früchte, Gemüse und 
Fleisch frisch und richtig portio- 
niertin den Regalen der Zentral- 
schweizer Migros-Filialen zum 
Kauf paratstehen. 


Verantwortungsvolles und ökologi- 
sches Denken und Handeln steht 

in der Migros Luzern weit oben. 
Verschiedene Massnahmen helfen, 
die Generation M-Versprechen des 
nationalen Nachhaltigkeitspro- 
gramms der Migros einzulösen. 
Bis 2020 will die Migros ihren 
CO,-Ausstoss insgesamt um 20 Pro- 
zent verringern. Deshalb investiert 
die Migros Luzern in die Elektro- 
mobilität. Vier Elektrowagen der 
Geschäftswagenflotte stossen vier- 
mal weniger CO, aus als herkömm- 
liche Personenwagen. Mittelfristig 
wird die Hälfte der PW-Flotte durch 
Fahrzeuge mit Elektroantrieb er- 
setzt. Um das Generation M-Ver- 
sprechen, den Stromverbrauch bis 
2020 um zehn Prozent zu senken, 
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einzulösen, wurde 2014 unter 
anderem die Betriebszentrale der 
Migros Luzern in Dierikon mit LED- 
Leuchten ausgestattet. Gegenüber 
konventionellen Leuchtmitteln 
benötigen die LED-Lampen bis zu 
60 Prozent weniger Energie, bei 
gleichzeitig höherer Lichtleistung. 


Im Zentrum der Informatik-Aktivi- 
täten standen ebenfalls Umwelt- 
engagements und der Kundennut- 
zen: Mit einem neuen Druck- und 
Kopierreglement und der Neuan- 
schaffung modernster Geräte spar- 
te die Migros Luzern 2014 rund 
eine Million Blatt Papier ein. Die 
Informatik der Migros Luzern rüs- 
tete zudem alle Super- und Fach- 
märkte sowie Migros-Restaurants 
mit der neusten WLAN-Technologie 
aus. Dank dieser profitieren Kun- 
dinnen und Kunden in den Migros- 
Läden von einem schnellen und 
kostenlosen Internetzugang. 
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PE-Flaschen 


3 


CDs/DVDs 


897 


Karotten 


319 


Zwiebeln 


1778 


Diverse 


1178 


184 Kartoffeln 
280 Peperoni 
302 Broccoli 

412 Kohl 
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2 Batterien 


Menge in Tonnen 
2014 


845 


PET-Flaschen 


ENTSORGUNG / RECYCLING 


In den 48 Supermarkt-Filialen sammelt die 
Migros Luzern von Kunden retournierte PE-/ 
PET-Flaschen, Batterien und CDs/DVDs. 

Aus dem Rezyklat von PE-Flaschen entstehen 
Rohre oder Kabel-Ummantelungen, aus retour- 


nierten CDs und DVDs werden beispielsweise 
Töffhelme produziert. Im Ganzen sammelt die 
Migros Luzern rund 30 verschiedene Abfall- 
stoffe und recycelt oder entsorgt diese umwelt- 
gerecht. 


16 976 
Bananen 


Menge in Tonnen 
2014 
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ABPACKEREI FRÜCHTE/ GEMÜSE 


Über 110 verschiedene Sorten Früchte und 
Gemüse werden in der Abpackerei der Migros 
Luzern verarbeitet. Jährlich packen 55 Mit- 
arbeitende aus über zehn Nationen rund 22000 
Tonnen Früchte und Gemüse in Verkaufs- 
portionen ab. Durchschnittlich werden pro 

Tag 62. 000 Einzelpackungen für den Verkauf 

in den Migros-Filialen bereitgestellt. 


1500 000 


Mit 50 Fahrzeugen befördern 90 Chauffeure ein jährliches Transportvolumen 
von 1500000 Paletten. Umweltschonendes und sicheres Fahren steht dabei 

an oberster Stelle. In Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen Nutzfahrzeug- 
verband ASTAG führt die Migros Luzern regelmässig Eco-Drive-Schulungen 
durch. In den Kursen lernen und verbessern die Chauffeure ihre vorausschauende 
und treibstoffsparende Fahrweise stetig. Im vergangenen Jahr gelang es 
erstmals, den durchschnittlichen Treibstoffverbrauch der modernen Fahrzeug- 
flotte auf 30 Liter Diesel pro 100 Kilometer zu senken. 
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2014 


Die Dachorganisation der Schweizerischen Recycling-Systeme 
«Swiss Recycling» prämierte 2014 zum ersten Mal ausser- 
gewöhnliche Leistungen. Die Migros hat in der Kategorie 
«Organisation» den Award für das Sammeln von PE-(Polyethylen) 
Flaschen entgegengenommen. In den Supermarkt-Filialen 

der Zentralschweiz werden seit 2009 PE-Flaschen gesammelt, 
seit Ende 2013 ist dies in allen Migros-Filialen möglich. 
Entstanden ist die Idee in der Migros Luzern. 
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MIGROS LUZERN 


LAGEBERICHT ZUR JAHRESRECHNUNG 


MIGROS LUZERN 
WACHST WEITER 


Nettoerlös: 1.4 Mia. CHF 

Der Nettoerlös exklusive Mehrwertsteuer 
überschritt erstmals die Marke von 1.4 Mia. 
CHF und erreichte mit einem Plus von 

14.6 Mio. CHF (+1%) den Rekordwert von 
1.41 Mia. CHF. Der Detailhandel wuchs 
nominell um 17.4 Mio. CHF, verzeichnete 
also eine Wachstumsrate von 1.5%. Unter 
Berücksichtigung der Teuerung von 0.3% 
betrug das reale Wachstum 1.2%. 


Einen Teil des Umsatzwachstums gene- 
rierten die in den letzten zwei Jahren neu 
eröffneten Filialen M Rain, melectronics 
Rothenburg und M Sempach Station 2013, 
sowie M Herti Zug und Outlet XS Migros 
Emmenbrücke 2014. 

Auch die Filialen MM Rigimärt Küssnacht, 
M Emmen Kapf und Micasa Zugerland, die 
nach dem Umbau 2014 wieder eröffneten, 
trugen zum Wachstum bei. Der grössere 
Teil des Mehrumsatzes konnte in den beste- 
henden Filialen erzielt werden. Sowohl die 
Kundenfrequenz als auch der Kundenfran- 
ken wurden gesteigert. Dieses erfreuliche 
organische Wachstum ist eine Bestätigung 
des täglichen Einsatzes der Mitarbeitenden. 
Die Kunden honorierten ihren Einsatz 

für Freundlichkeit, Frische, Sortimentie- 
rung und Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Die Sparte Freizeit (+1.9%) wuchs dank 
Umsatzsteigerungen der Fitnessparks 
und Golfanlagen. Das grösste Wachstum 
erzielte das jüngste Kind in der Fitness- 
parkfamilie: der Fitnesspark Allmend. 
Der Umsatzrückgang der Klubschulen ist 
aufden Umbau des Standortes Schweizer- 
hofquaiin Luzern zurückzuführen, der 
Ende 2014 abgeschlossen wurde und eine 
der modernsten Bildungsinfrastrukturen 
der Zentralschweiz hervorbrachte. Durch 
die Mieteinnahmen aus dem neu akqui- 
rierten Einkaufcenter Herti in Zug über- 
traf der Umsatz der Liegenschaftssparte 
das Vorjahr. 
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EBIT: 54.1 Mio. CHF 

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) stieg um 5.4 (+11%) auf 54.1 Mio. 
CHF. Der Hauptgrund dafür war das 
Wachstum des Kerngeschäfts, wobei die 
Betriebskosten (total betrieblicher Auf- 
wand ohne Warenaufwand) in Summe auf 
dem Vorjahresniveau gehalten werden 
konnten. Die Auflösung der Rückstellung 
für AHV-Ersatzrenten in der Höhe von 

2.9 Mio. CHF, aufgrund der Übergangs- 
lösung der Rentenaltererhöhung, kam 
den Personalkosten zugute. Zudem gelang 
es wiederum, die Lohnerhöhungen durch 
Produktivitätssteigerungen der Mitarbei- 
tenden zu kompensieren. 


Dank der Effizienzsteigerung durch den 
Einsatz von LED-Leuchtmitteln und dem 
milden Winter konnten die Energiekosten 
unter Vorjahr gehalten werden. Der 
Werbeaufwand stieg um 9.5%, in der 
Steigerung enthalten waren die im 
Berichtsjahr lancierte TV-Kochsendung 
«Jeannette kocht» sowie Events, welche 
die Wiedereröffnungen von Filialen 
begleiteten. Die Umbauaktivitäten in 

den Filialen machten sich im übrigen 
Betriebsaufwand bemerkbar, die Provi- 
sorien belasteten die Betriebskosten. Zu- 
dem entstanden Kosten für den Umbau 
und die Erneuerung der IT-Infrastruktur. 


Da die Restwertabschreibungen der Um- 
bauten 2014 bereits im Vorjahr vorgenom- 
men wurden, fielen die Abschreibungen 
deutlich unter dem Vorjahr aus. Sie ent- 
hielten auch heuer wieder den steuer- 
rechtlich erlaubten Mehraufwand: In der 
publizierten Bilanz wurde mehr abge- 
schrieben, als aus betriebswirtschaftli- 
cher Sicht notwendig gewesen wäre. 

Die Detailhandelsmarge in Prozent vom 
Nettoverkaufsumsatz bewegte sich auf 
Vorjahresniveau. Das Finanzergebnis 

in der Höhe von 5 Mio. CHF verbesserte 


sich um über 1 Mio. CHF gegenüber dem 
Vorjahr (+27.6%). Das tiefe Zinsniveau 
liess den Zinsertrag unter Vorjahr sinken. 
Dafür sorgte das gute Börsenjahr für 
Erträge aus den Beteiligungspapieren. Die 
Aufgabe des Euro-Mindestkurses hat kei- 
nen Einfluss auf das Finanzergebnis 2014. 


Finanzielle Lage 

Ebenfalls gesteigert wurde der operative 
Cash Flow um 0.9 (+0.8%) auf 105.1 Mio. 
CHF. Damit konnten die Sachinvestitionen 
von 125.2 Mio. CHF nicht ganz aus dem 
laufenden operativen Cash Flow finanziert 
werden. Die Finanzierungslücke konnte 
jedoch problemlos durch die bestehenden 
Liquiditätsreserven gedeckt werden, 

die immer noch 88.4 Mio. CHF betragen 
(flüssige Mittel und Wertschriften). Die 
Investitionsschwerpunkte bildeten das 
Einkaufscenter Herti, das Industrieareal 
der ehemaligen BOA in Rothenburg sowie 
die Erneuerungen der Filialen MMM 
Mythen Center in Schwyz und MM Son- 
nenplatz in Emmenbrücke. 


Bestell- und Auftragslage 
Im Detailhandel bestehen nur in sehr gerin- 
gem Ausmasse Bestellungen und Aufträge. 


Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 

Die Genossenschaft Migros Luzern 
betreibt als Detailhandelsunternehmung 
selbst keine Forschung. 


Risikobeurteilung 

Die Genossenschaft Migros Luzern verfügt 
über ein Risikomanagement. Die Verwal- 
tung stellt sicher, dass die Risikobeurtei- 
lung zeitgerecht und angemessen erfolgt. 
Sie wird regelmässig durch die Geschäfts- 
leitung über die Risikosituation der Unter- 
nehmung informiert. Anhand einer 
systematischen Risikoanalyse haben die 
Verwaltung und die Geschäftsleitung die 
für die Genossenschaft Migros Luzern 


wesentlichen Risiken identifiziert und 
hinsichtlich Eintrittswahrscheinlichkeit 
und finanzieller Auswirkungen bewertet. 
Mit geeigneten, von der Verwaltung 
beschlossenen Massnahmen werden diese 
Risiken vermieden, vermindert oder über- 
wälzt. Die selbst zu tragenden Risiken 
werden konsequent überwacht. Die Resul- 
tate der Risikobeurteilung berücksichtigt 
die Verwaltung angemessen in ihrer 
jährlichen Überprüfung der Geschäfts- 
strategie. Die Verwaltung hat die letzte 
Risikobeurteilung am 10. Dezember 2014 
vorgenommen und festgestellt, dass die 
Risiken durch Strategien, Prozesse und 
Systeme grundsätzlich gut abgedeckt 
sind. 


Ausblick 

Die Genossenschaft Migros Luzern ist 
ein kerngesundes, innovatives und profi- 
tables Unternehmen, das in der Bevölke- 
rung grösstes Vertrauen geniesst. Die 
Hausaufgaben wurden in guten Zeiten 
gemacht, sodass sich auch in einem 
anspruchsvollen Umfeld verantwortungs- 
voll und mit Selbstvertrauen agieren 
lässt. Das Unternehmen wird Effizienz- 
gewinne und tiefere Beschaffungskosten 
weiterhin konsequent in Form von günsti- 
geren Preisen an die Kundschaft weiter- 
geben. Die Migros wird auch künftig 

den Online-Handel forcieren und alles 
unternehmen, um das beste Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis zu bieten. Gleichzeitig 
verspricht sie, neben der Stärkung der 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit, ihr 
soziales und ökologisches Engagement 
auszuweiten. Dies ganz im Sinne ihrer 
Leitidee, sich mit Leidenschaft für die 
Lebensqualität ihrer Genossenschafter- 
innen und Genossenschafter, Kundinnen 
und Kunden einzusetzen. 
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MIGROS LUZERN ERFOLGSRECHNUNG 


Da 


Nettoerlöse 


Sonstige Erträge 


Betrieblicher Aufwand 


2014 2013 
Detailhandel 1165339 1147926 
Grosshandel 114154 116832 
Gastronomie/Hotel 44167 44738 
Freizeit/Fitness 36814 36 143 
Bildung/Kultur 18180 20508 
Dienstleistungen 28366 26304 
Andere betriebliche Erträge 19002 19729 (1) 
Waren- und Dienstleistungsaufwand -954522 -945825 
Personalaufwand -241690 -240332 (2) 
Mietaufwand —44063 —44 184 
Anlagenunterhalt 14487 14411 
Energie und Verbrauchsmaterial =28225 -23916 
Werbeaufwand -8721 -7966 
Verwaltungsaufwand -7023 7 1(00) 
Übriger betrieblicher Aufwand -22190 -20887 (83) 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens -56001 -58841 (4) 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 54100 48718 
Finanzergebnis 4997 sch KO) 
Ausserordentliches, einmaliges oder 
periodenfremdes Ergebnis 572 648 (6) 
Gewinn vor Steuern 59669 53283 
Direkte Steuern -5847 -60683 
Gewinn 53822 47220 


ANMERKUNGEN 


ZUR ERFOLGSRECHNUNG 


2014 2013 in 1000 CHF 
Andere betriebliche Erträge 
Aktivierte Eigenleistungen 1128 1504 
Übrige betriebliche Erträge 17874 18225 
19002 19729 
Personalaufwand 
Löhne und Gehälter -190622 -188552 
Sozialversicherungen -20501 -22467 
Personalvorsorgeeinrichtungen —191672 -19359 
Übriger Personalaufwand -10895 -9954 
-241 690 -240 332 
Übriger betrieblicher Aufwand 
Sonstiger Betriebsaufwand -19495 -18149 
Gebühren und Abgaben -2695 -2738 
22599 -20887 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 
Grundstücke und Bauten =lar -11309 
Technische Anlagen und Maschinen -36 198 -41020 
Übrige Sachanlagen -8126 -6512 
-56001 -58841 
Finanzergebnis 
Kapitalzinsertrag 2364 2550 
Wertschriftenertrag 2029 782 
Beteiligungsertrag 621 674 
Übriger Finanzertrag 100 66 
Kapitalzinsaufwand -26 -29 
Übriger Finanzaufwand -91 -126 
4997 3917 
Ausserordentliches, einmaliges oder 
periodenfremdes Ergebnis 
Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 92 648 
972 648 
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MIGROSLUZERN BILANZ 


Umlaufvermögen 


Anlagevermögen 


Kurzfristiges Fremdkapital 


Langfristiges Fremdkapital 
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Eigenkapital 


31.12.2014 31.12.2013 
Aktiven 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 88380 93275 (7) 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
—- gegenüber Unternehmen des Konzerns 800 825 
- gegenüber Dritten 20 138 6670 
Übrige kurzfristige Forderungen 
- gegenüber Unternehmen des Konzerns 169187 201826 
- gegenüber Dritten 4791 6489 
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 18258 18112 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1051 1061 (8) 
Finanzanlagen 
- an Unternehmen des Konzerns 56065 55918 
- an Dritten 29837 24.986 
Beteiligungen 
- an Unternehmen des Konzerns 6929 6929 
- an Dritten 1 4 
Sachanlagen 
- Grundstücke und Bauten 237098 178897 
- Technische Anlagen und Maschinen 6688 3969 
- Übrige Sachanlagen 534 867 
- Anlagen im Bau 10368 Ile 
Total Aktiven 650125 601 544 
Passiven 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
—- gegenüber Unternehmen des Konzerns 496 957 
- gegenüber Dritten 28187 29338 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
- M-Partizipationskonten 24375 25151 
- gegenüber Dritten übrige 35769 34744 
Passive Rechnungsabgrenzungen 17067 16762 (9) 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
- gegenüber Dritten 574 585 
Rückstellungen 13742 17935 (10) 
Genossenschaftskapital 1841 1820 
Gesetzliche Gewinnreserve 1000 1000 
Freiwillige Gewinnreserven 473187 426009 (11) 
Bilanzgewinn 53887 47243 
Total Passiven 650125 601 544 


(10) 


11) 


ANMERKUNGEN 
ZUR BILANZ 


2014 2013 in 1000 CHF 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 
Flüssige Mittel 13556 26283 
Wertschriften 74824 66992 
88380 93275 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Zinsabgrenzung 504 492 
Vorausbezahlte Aufwendungen 387 316 
Übrige Abgrenzungen 160 253 
1051 1061 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
Klubschulerträge 13387 13211 
Mieten 78 67 
Übrige Abgrenzungen 3602 3484 
17067 16762 
Rückstellungen 
AHV-Ersatzrente 7370 11508 
Kulturelles/Personelles 16 26 
Ersatzinvestitionen/Sanierungen 260 210 
Sonstige langfristige Rückstellungen 6096 6191 
13742 17935 
Freiwillige Gewinnreserven 
Freiwillige Reserven 472689 424889 
Reserve Kulturprozent 498 1120 
473187 426009 
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MIGROS LUZERN GELDFLUSSRECHNUNG UND ANHANG 


2014 2013 
Geldfluss aus 
Geschäftstätigkeit Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 56001 58841 
Gewinn aus dem Verkauf von Anlagevermögen 72 -648 
Veränderung Rückstellungen -4193 12383 
Veränderung kurzfristige Forderungen 70 -2828) 
Veränderung Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen -146 -2108 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen 10 Sılhl 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 1128 8937 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 305 -89 
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 93 331 108902 
Geldfluss aus Investitionen 
Investitionstätigkeit - Beteiligungen 0 1300 
— Sachanlagen -125237 -42813 
Desinvestitionen O2 648 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -124 665 -40 865 
Geldfluss aus Veränderung kurzfristige Forderungen 32664 -58896 
Finanzierungstätigkeit Veränderung langfristige Forderungen -4998 -13642 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 461 -64 
Veränderung langfristige Verbindlichkeiten — 187 775 
Veränderung Genossenschaftskapital 21 19 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 26439 -71808 
Liquiditätsnachweis Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven 
mit Börsenkurs am 01.01. 93275 97046 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven 
mit Börsenkurs am 31.12. 88380 93275 
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Bedeutende 
Beteiligungen 


Weitere Angaben 


Personalbestand 


Revisionsstelle 


Verwendung des 
Bilanzgewinnes 


Aufwendungen des 
Kulturprozentes 


ANHANG 


31.12.2014 31.12.2013 
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich Kapitalanteil 4.63% 4.63% 
Grundkapital CHF 15000000 Stimmrechtsanteil 9.09% 9.09% 
ONE Training Center AG, Sursee Kapitalanteil 100.00 % 100.00 % 
Grundkapital CHF 420000 Stimmrechtsanteil 100.00 % 100.00 % 
Migros Vita AG, Gossau SG Kapitalanteil 25.00 % 25.00 % 
Grundkapital CHF 2400000 Stimmrechtsanteil 25.00 % 25.00 % 
Indirekte Beteiligungen werden in der Jahresrechnung 
des Migros-Genossenschafts-Bundes ausgewiesen. 
Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 460 666 494876 in 1000 CHF 
Gesamtbetrag der für Verbindlichkeiten Dritter bestellten Sicherheiten 269 169 
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verw. Aktiven (0) 200 
Gesamtbetrag der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 0 200 
Fristigkeiten der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 
fällig nach 5 Jahren 574 585 
Festangestellte 2634 2618 
Lernende 214 209 
Teilzeitangestellte im Stundenlohn 385 404 
Total Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3233 3231 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 6030 5960 
Honorar Revisionsdienstleistungen 137 148 
Fortsetzung im Anhang Seite 30 

2014 2013 in 1000 CHF 

Gewinnvortrag 65 23 
Gewinn laufendes Jahr 53822 47 220 
Bilanzgewinn 53887 47243 
Auflösung Kulturprozent 366 622 
Freier Bilanzgewinn zur Verfügung der Urabstimmung 54 253 47865 
Zuweisung an freiwillige Gewinnreserven -54200 47800 
Vortrag auf neue Rechnung 53 65 
Kulturelles 856 958 
Bildung 4503 4530 
Soziales 294 333 
Freizeit und Sport 318 369 
Wirtschaftspolitik 67 81 
Anteilmässige Verwaltungskosten/Rückstellungen 375 314 
Total 6413 6585 
0.5% des massgebenden Umsatzes 6047 5963 
Auflösung Reserve Kulturprozent - 366 -622 
Vortrag aus Vorperioden 498 1120 
Reserve Kulturprozent nach Gewinnverwendung 132 498 
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MIGROS LUZERN | ANHANG 


ANHANG 


Angaben zu den in der Jahresrechnung 
angewandten Grundsätzen 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde 
gemäss den Vorschriften des Schweizer 
Gesetzes, insbesondere der Artikel 

über die kaufmännische Buchführung 
und Rechnungslegung des Obligationen- 
rechts (Art. 957 bis 962), erstellt. 

Die Rechnungslegung erfordert von der 
Verwaltung Schätzungen und Beurtei- 
lungen, welche die Höhe der ausgewiese- 
nen Vermögenswerte und Verbindlich- 
keiten sowie Eventualverbindlichkeiten 
im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber 
auch Aufwendungen und Erträge der 
Berichtsperiode beeinflussen könnten. 
Die Verwaltung entscheidet dabei jeweils 
im eigenen Ermessen über die Ausnut- 
zung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs- und Bilanzierungsspiel- 
räume. Zum Wohle des Unternehmens 
können dabei im Rahmen des Vorsichts- 
prinzips Abschreibungen, Wertberichti- 
gungen und Rückstellungen über das 
betriebswirtschaftlich benötigte Aus- 
mass hinaus gebildet werden. 

Der Jahresabschluss 2014 ist der erste 
nach den neuen Rechnungslegungsvor- 
schriften des Obligationenrechts. Dabei 
wurde die Gliederung der Vorjahreszah- 
len freiwillig an die neuen Regelungen 
angepasst. Bewertungsanpassungen 
fanden keine statt. 


Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen 
zu Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz 
Entsprechende Ausführungen zu einzel- 
nen Positionen der Erfolgsrechnung und 
Bilanz siehe «Anmerkungen zur Erfolgs- 
rechnung» sowie «Anmerkungen zur 
Bilanz». 


Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR 
ausweispflichtigen Sachverhalte. 


610 


REVISIONSSTELLE 


ORGANE 


BERICHT DER REVISIONSSTELLE 


Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende 
Jahresrechnung der Genossenschaft Migros 
Luzern, bestehend aus Erfolgsrechnung, 
Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang mit 
zusätzlichen Angaben, für das am 31.12.2014 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 


Verantwortung der Verwaltung 

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der 
Jahresrechnung in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften und den Statu- 
ten verantwortlich. Diese Verantwortung 
beinhaltet die Ausgestaltung, Implementie- 
rung und Aufrechterhaltung eines internen 
Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 
einer Jahresrechnung, die frei von wesentli- 
chen falschen Angaben als Folge von Verstös- 
sen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist 
die Verwaltung für die Auswahl und die An- 
wendung sachgemässer Rechnungslegungs- 
methoden sowie die Vornahme angemessener 
Schätzungen verantwortlich. 


Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unse- 
rer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jah- 
resrechnung abzugeben. Wir haben unsere 
Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards vorgenommen. Nach die- 
sen Standards haben wir die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinrei- 
chende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres- 
rechnung frei von wesentlichen falschen 
Angaben ist. 


Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung 
von Prüfungshandlungen zur Erlangung 

von Prüfungsnachweisen für die in der Jah- 
resrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prü- 
fungshandlungen liegt im pflichtgemässen 
Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher 
Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beur- 
teilung dieser Risiken berücksichtigt der Prü- 
fer das interne Kontrollsystem, soweit es für 


die Aufstellung der Jahresrechnung von 
Bedeutung ist, um die den Umständen ent- 
sprechenden Prüfungshandlungen festzule- 
gen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über 
die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems 
abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der ange- 
wandten Rechnungslegungsmethoden, der 
Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen 
sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, 
dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei- 
se eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 


Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die 
Jahresrechnung für das am 31.12.2014 abge- 
schlossene Geschäftsjahr dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten. 


Berichterstattung aufgrund 

weiterer gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen 
Anforderungen an die Zulassung gemäss 
Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die 
Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und 
keine mit unserer Unabhängigkeit nicht ver- 
einbaren Sachverhalte vorliegen. In Überein- 
stimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 30R und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestä- 
tigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben der 
Verwaltung ausgestaltetes internes Kontroll- 
system für die Aufstellung der Jahresrech- 
nung existiert. Ferner bestätigen wir, dass 
der Antrag über die Verwendung des Bilanz- 
gewinnes dem schweizerischen Gesetz und 
den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
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